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Abonnemente:
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Es [sann nur bei der Pest
sbonolert werden.
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Schweizerisches
Abonnements:

Suisse: (in an ..fr. 6.
2»,semestre > 3.

Etranger: Plus frais d« port.
On s'abonne cxclosivement

sbx offices pestnux.

Prix du namdro 10 cts

Erscheint 1—2 mal täglich,
»UAgenonunan Sonn« and Feiert»#*.

Redaktion und Administration
im. Eidgenössischen Hanclelsdepartement.

Rddactlosi et Administration
an Departement federal du .commerce.

Paralt 1 ä 2 fois par jour,
]*• dim»noh*« tot jöurtddfdt* «xboptd*.

Armoncen-Bacht: Rudolf* Mossse, Zürich, Bern etc.
Insertionspreis:. 25 Cts. die viergesp&ltene RorghzeUe ffiir das Ausland 35 Cts.").

R£gie des armonces: Rodolphe Masse, Zurich, Berne, etc.
Prix d'insertion: ,85 cts.;!» Herne d'un. quart de pave (pour 1'etranger 35 cts.1.
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Abhanden gekommener Werttitel (Titre disparu). — Bandeigregister. — Registre du
commerce. — Perd als Markt für Textilwaren uud Bekleidungsartikel (Schluss). —
Zölle: Chile. — Donanes: Chili. — Ausstellungen: Brüssel. —Expositions: Bruxelles.
— Einfuhr von Arzneimitteln in Italien. — Importation de prodnits pliarmaeeutiques
en Italic. — Konsulate.; — Consulats. — Ausländische Banken. — Banques dtrangtres.

Amtlicher Teil — Partie ofltoielle

Gemäss Schlussnahme des Bezirksgerichtes Luzern wird anmit, weil
vom Eigentümer vermisst, aufgerufen:

Obligation Nr. 702 von Fr. 1000 ä 3^ % des Anleihens der Einwohnergemeinde

der Stadt Luzern von 1897, mit Coupons pro 1907 u. 0:
Der allfällige Inhaber dieser Obligation wird daher hiemit unter

Hinweis auf Art. 849 des Obl.-Rechts aufgefordert, die Obligation innerhalb

drei Jahren — vom Tage dieser Bekanntmachung an gerechnet —
dem Gerichtspräsidenten "von Luzern vorzuweisen, ansoust die genannte
Ohligation1 samt Coupons nach'Ablauf dieser Frist totgerufen und kraftlos
erklärt wird. (W. 426')

Luzern, den 26. Dezember 1906.

Aits Auftrag, für die. Gerichlskanüei,
Dor Gerichtsschreiber: Dr. C. Gebhardt.

comjster. - Registre dB commerce; -
I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.

Bern — Berne — Berna
Bureau Aarwangen.

1906. 28. Dezember. Eintragung von Amteswegen auf Grund von
Art. 26, Ahs. 2 der Verordnung über das Handelsregister:

Inhaberin der Firma E. Riesen in Langenthal ist Emilie Riesen geb.
Mischler,' Ernst Emils güterrechtlich getrennte Ehefrau, von Bürgistein, in
Langenthal. Natur des Geschäftes: Betrieh des «Hotel Jura» in Langenthal,
neue Bahnhofstrasse.

Bureau Biel.
28. Dezember. Die Kollektivgesellschaft Sessler Bonenblust & Cle,

Eisen, Stahl, Kohlen und Quincaillerie, in Biel (S. H. A. B. Nr. 510 vom
30. Dezember 1905, pag. 2038) erlischt auf 1. Januar 1907. Aktiven'und
Passiven gehen über an die Kommanditgesellschaft «Fritz Sessler & C°»

in Biel. Es erlöscht ferner auf 1. Januar 1907 die an Johann Leuenborger
erteilte Prokura.

28. Dezemher. Fritz Sessler, von und in Biel, und Frau Witwe Laure
:Sessler-Tscherter, von und in Biel, haben unter der Firma Fritz Sessler
& C°, mit Sitz in Biel, eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche
mit dem 1. Januar 1907 beginnt. Unbeschränkt haftender Gesellschafter
ist Fritz Sessler. Kommanditärin mit einem Betrage von Fr. 30,000 (dreissig-
tausend Franken) ist Frau Witwe Sessler. Diese Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der auf i. Januar 1907 erlöschenden Firma «Sessler, Bonenblust

& Cie». Natur des Geschäftes: Eisen, Stahl, Kohlen und Quincaillerie.
Geschäftslokal: Neuengasse Nr. 43 und Hintergässe Nr. 16 und 18. Die
Firma erteilt' Prokura an Johann Leuenberger, von Huttwil, und Paul
Aegerter, von Oberwil i. S., beide wohnhaft in Biel, mit Berechtigung
zur Einzelzeichnung.

Bureau de Courtelary
22 döcembre. Charles Faller, de Kammersrohr (Soleure), et Edouard Evalet,

de La.Heutte et Sonvilier, tous deux domiciles.ä Addis-Aheba (Ethiopie),
ont constitue ä La Heütte ' sous la raison sociale Faller & Evalet une
soeiöte en nom colle'ctif qui commencera ses operations le 1er janvier 1907.
La signature collective des deux assoeiös sera nöcessairo pour engager la
sociötö. Genre de commerce: Exploitation deforöts dans.le Metcha ä la
fröntifere du Djersa-Lefo en Ethiopie. Bureau: La Heutte.,

Bureau Interlaken.
27. Dezember. Unter dem Namen Ortsverein Iseltwald gründet

sieh, mit'Sitz in Iseltwald, ein "Verein, welcher die Wahrung und
Förderung der Interessen der Ortschaft im allgemeinen und die Hehung
der Fremdenindustrie und Holzschnitzerei im speziellen zum Zwecke hat.
Die Statuten'sind ana 15! Oktober 1906 festgestellt worden. Die Mitgliedschaft

wird erworben durch Anmeldung bei einem Vorstandsmitglied und
Aufnahme durch' Beschluss der Vereinsversammlüng. Der jährliche Beitrag
beträgt Fr. 2, kann jedoch durch Beschluss der Vereinsversammlüng
erhöht werden. Die Mitgliedschaft erlischt: a. infolge schriftlicher
Austrittserklärung; b. durch Ausschluss seitens der Vereinsversammlung. Die
Organe des Vereins sind: Die Vereinsversammlüng (Generalversammlung)
und ein Vorstand von 7 Mitgliedern. Namens des Vereins führen der Präsident

und der Sekretär oder der Vizepräsident und Kassier nach aüssen die
rechtsverbindliche Unterschrift durch Kollektivzeichnung. Präsident ist
•Ulrich Abegglen, Vizepräsident ist Alfred AbeggleD,' Sekretär ist Adolf
Brunner.und Kassier ist Hans Brunner; alle von, und in Iseltwald.

Lnzem — Lucerne — Lucerna

•1900. 27. Dezemher. Theodor Frey, von Ölten, und Siegfried Moyer,
von Oher-Siggenthal (Aargau), beide in Luzern, hahen unter dor-Firtiaa
Th. Frey & S. Meyer in Luzern eine Kollektivgesellsehaft eingegangen,
welche mit 1. Januar 1907 beginnt. Elektrotechnische Werkstälte und
Bau elektrischer Anlagen. Winkelriedstrasse 32 und Murhachörstrasse 18.

28. Dezember. Die Firma Zünd & Cie. in Luzern, Advokatur-und
Geschäftsbureau, Agenturen und Informationen (S. H. A. B. Nr. 4 vom
5. Januar 1901, pag. 14) ist infolge Ahlehens des Teilhahers Dr. Josef Zünd
erloschen. Aktiven Und Passiven gingen per 1. Juli 1906 an die
Kommanditgesellschaft «Zünd & Cie» über.

28. Dezember. Rudolf Zünd und Dr. Vinzenz Fischer, Advokat, beide von
und in Luzern, hahen unter der Firma Ziind & Cie. in Luzern eine
Kommanditgesellschaft eingegangen, welche mit dem 1. Juli 1906 begonnen und
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Zünd & Cle» übernommen
hat. Rudolf Zünd ist unbeschränkt haftender Teilhaber, Dr. Vinzenz Fischer
Kommanditär mit dem Betrage von Fr. 1000 (tausend Franken"). Die Firma
erteilt Prokura an Josef Peter, von Pfaffnau in Luzern. Advokatür- und
Geschäftsbureau, Agenturen und Informationen. Hirschengrahen 15.

Zog — Zoug — Zngo
1906. 24. Dezemher. Als Verwalter der Aktiengesellschaft

Brückenwaage Cham in Cham (S. H. A. B. Nr. 70 vom 15. Mai 1883/11,
pag. 560 und Nr. 137 vom 15. Juni 1892, pag. 548) wurde gewählt Heinrieh
Wiss, von Riseh, in Cham; die Unterschrift des bisherigen Verwalters
Franz Josef Dögwiler ist erloschen.

26. Dezember. Die Firma Julius Bollag in Cham (S. II. A. D. Nr. 422
vom 31. Dezemher 1900, pag. 162) ist infolge Wegzuges des Inhahers er-,
loschen.

26. Dezember. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Th. Reiser-
Hausheer's Erben in'Zug (S. II. A. B. Nr. 131 vom 12. Mai 1897, pag. 538)
hat sich aufgelöst; dio Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen
über an die Firma «Th. Keiser-Stocklin» in Zug.

Inhaber der Firma Th. Keiser-Stocklin in Zug ist Theodor Keiser-
Stocklin, von und in Zug; die Firma übernimmt Aktiven ünd Passiven
der orloschenen Firma «Th. ICeiser-Hausheer's Erben». Natur des Geschäftes:
Glas- und Porzellanhandlung en gros und detail. Geschäftslokal: An der
Neugasse.

26. Dezember. Dio Firma Xaver Sutor in Cham (S. H. A. B. Nr. 218
vom 12. November 1891, pag. 883) ist infolge-Verkaufs des Geschäftes
erloschen.

27. Dezemher. Inhaber der Firma J. C. Fridlin, Sohn, in Zug ist Jakob
Carl Fridlin, von und in Zug. Natur des Geschäftes: Handel in Gewürzen,
Tee und Tabak.

27. Dezember. Die Firma 0. Syz, Hotel Hirschen in Zug (S. H. A. B
Nr. 472 vom 23. Dezomher 1903, pag. 1885) ist infolge Verkaufs des
Geschäftes erloschen.

27. Dezemher. Inhaher der Firma X. Rust-Uedigor, Kurhaus .Walch-
wyl in Walchwil ist Xavor Rust-Hedlger von und in Walchwil. Natur des
Geschäftes: Hötel und Pension.

27. Dezember. Die Inhaherin der Firma Mary Speck, Nachf. von
Jos. Speck, Blechwaarenfabrik in Zug (S. IL A. 13. Nr. 327 vom 23.
August 1904, pag. 1305) ändert ihre Firma ah1 in Frau M. Weiss-Speck,
Nachf. von Jos. Speck, Blechwaarenfabrik.

27. Dezember. Die Firma D. Müller z. Linde in Zug (S. H. A. B.
Nr. 28 vom 5. Februar 1892, pag. 109) ist infolge Todes des Inhabers
erloschen; Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «VVitWe Müllör-
Habermacher, Fuhrhaiterei» in Zug.

Inhaherin der Firma Witwe Müllor-Habormacher; FuhriialterOi in
Zug ist Witwe Anna Müller-Hahermacher, von Walchwil, in Zug; die Firma
übernimmt- Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «D. Müller z.
Linde». Natur des Geschäftes: Fuhrbalterei.

Solotburn — Solenre — Solrita
Bureau Stadt Solothurn.

1906. 27. Dezember, a. Die Firma L. Kofmehl-Abt in Solotburn
(Lumpen, Knochen und Metall Handlung,. S. H. A. B. Nr. 320 vom 1.
September 1902, pag. 1277) ist infolge. Verkauf des Geschäftes erloschen.
Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «Otto Köfmehl» in Solotburn.'

b. Inhaber der Firma Otto ,KofmehI in Solöthurn ist Otto Kofmebi,
Viktors sei.; von und in Solothurn. Die Firma übernimmt Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «L. Köfmehl-Abt» in Solothurn. Natür des
Geschäftes: Lumpen, Knochen und.Metallhandlung. "Geschäflslokäl: Ross-
allmeod. Die Firma erteilt Prokura an Louise Kolmehl geb. Abt, - von und
in. Solothurn.

27. Dezember. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma Kirnor.& Cle
Nachfolger von Witwe Jean von Düniken in Solothurn (Handol in Weisswaren,

Manufakturwaren, Teppiche und Linoleum (S. H. A. B. Nr. 403
vom 12. Oktober 1905, pag. 1609) hat sich aufgelöst; die Firma ist
erloschen.

27. Dezember. Inhaberin der Firma Witwe Jean von Düniken in
Solothurn, ist Emma von Däniken geb. Schneiter, Witwe des Johann von
Däniken, von Subingen, in Solothurn. Natur des Geschäftes: Handel in

BQP* Dernier numero de celfe annee



2110

Weisswaren, Manuiak tarwaren, Teppiche und Linoleum. Geschäftslokal:
Kronengasse Nr. 85.

Waadt — Vand — Yand

Bureau de Payerne.
1906. 27 decemhre. Sous la denomination de Societe de Laiterie de

Brit, il a ötö forme'une association ayant siege ä Brit, riereGranges
et dont le but est l'exploitation d'une laiterie au moyen de la vente du
lait et de sa fabrication en beurre, fromage, etc. Les Statuts sont du
10 novembre 1906. La dur6e de l'association est illimitee. Le droit d'as-
socie peut etre accorde ä un individu comme chef de famille ou ä une
indivision. II est personnel, cependant il peut etre transmis ä la veuve
ou ü l'un des enfants de l'associe. Lorsque le droit d'association est
acccorde ä une indivision eile n'en est pas privöe par le döcös de Tun
de ses coindivis. L'association peut admettre comme memhre des per-
sonnes propriötaires de vaches et domiciliöes k Brit ou 'ses environs. La
finance d'entröe est fixöe chaque annee par l'assemblöe gönerale du mois
de janvier pour l'annöe courante. Le sociötaire peut se retirer en tout
temps de l'association. Ce qui pourrait lui ötre dü oü ce qu'il aurait ä
payer ne sera röglö qu'aprös que les comptes annuels de l'association
auront ötö adoptös. Les engagements de l'association ne sont garantisque
par les blens de celle-ci, les associös'ötant exonörös de toute responsa-
blilitö individuelle. Les organes de l'association sont: a. l'assemhlöe gönö-
ralo; b. le comitö composö de trois membres, dont un prösident, unvice-
prösident ot un secrötaire, nommös pour trois ans par l'assemhlöe gönö-
rale du mois de döcembre parmi les membres de l'association. Iis sont
rööligibles. L'assemblöe gönörale est composöe de tous les associös. Chaque
membre a une voix. Les decisions et nominations sont faites älamajoritö
absolue des votants. L'assemblöe gönörale est convoquöe aussi sou^ent
que les affaires.l'exigent par le comitö. Elle est aussi convoquöe sur la
demando de trois membres. La comptabilitö est soumise chaque annöe
dans le courant du mois de janvier äl'approbation de l'assemhlee gönörale
aprös avoir ötövörifiöe par une commission de .trois membres. Le comitö
a seul le' droit d'engager l'association. Le president et le secretaire ont
collectivoment la signature sociale. Le comitö est composö de Alfred Due,
president; Louis Due, vice-prdsident, et Gustave Due, secretaire, les trois
h Brit riöre Granges.

Neuenbürg — Neucbätel — Reuchätel

Bureau de Neuchälel.
1906. 2Gdöcembro. La maison Fuliror-Ponciii, äNeuchutel (F. o. s. due.

du 19 janvier 1889, n? 8, page 48,) conföre k partir du 1er janvier 1907
la procuration ä Eugöne-Emile Fuhrer, originaire de Neuchätel, y domicilii:

26 ddeembre. Dans leur assemhlöe generale extraordinaire du 26 dü-
combre 1906, les actionnaires de la sociötd anonyme Societe immobiliere
de In Rue Baelielin, ont rdvise l'art. 5 des Statuts sociaux et decide de
porter lo capital social k soixante mille francs par remission decinquante
actions nouvelles de cent francs chacune. Ce capital est dlvise en six cents
actions de cent francs chacun, au porteur, entierementliberdes. Lesautres
faits Ipublids dans la F. o. s. du c. du 2 aoüt ,1906, n° 317, page 265,
n'ont.pas et6 modifies. i

Nichtamtlicher Teil — Partie noil ofliciehe
Peril als Markt für Textilwaren und Bekleidungsartikel

II (Schluss);
Für Seiden waren gibt die Statistik für 1902 folgendes Bild:

Kin(uh.r Ausfuhr
£ s 0 £ s c

Brokate 201 0 00 —
Konfektionen 2 10 —
Posamenten 0 00 —
Stoffe, diverse 9 00 —
TüU, Gaze und Stickereien 5.988 0 00 —
Sonstiges 20 4 00 117 2 00

Total 73,518 5 10 117 2 00

In ganzseidonen Sachen ist die Schweiz und Frankreich
vorherrschend, in halbseidenen Deutschland. Auch Italien kommt in das
Geschäft, das namentlich im Süden wegen seiner Billigkeit viel Absatz bat.
Japan und China führen in neuester Zeit seidene Taschentücher ein. Die
einheimische Kräwattenfabrik macht schon sehr viel für den einheimischen
Markt. Sonst kommen Krawatten überwiegend aus Frankreich, weil die
Detaillisten Franzosen sind. Von Deutschland kommen satin de soie und
coton, damassö de soie, goblümto Seidenstoffe für Kleider und satin
merveilleux für Futter und.Kleider. Dagegen kommen aus der Schweiz.
TaBetas, harte und glanzlose Seidenstoffe für Unterröcke usw. Seidene'
Krawatton kommen neben der französischen Ware auch aus Deutschland.
Aus Lyon kommen ganz ordinäre Saohen mit gepresstem Seidonglanz odor,
wenn auch' gewebt, in .ganz gewöhnlichen Arten, 1 Fr. der Meter. Dagegen
sind Seidengaze für Putz, Schleier, Plissee aus Lyon.

Spitzen,Stickereien und Posamentier waren. In Spitzen
ist England (Nottingham) vorherrschend, namentlich in baumwollenen
Sachen. Die besseren, baumwollen Tüllspitzen doutschen Ursprungs sind
aber in letzter Zeit sehr durch die Mode begünstigt. Französische Valen-
cionnesspitzen stehen mit den Fabrikaten Nottinghams in Konkurrenz. Seiden-
spitzen, Callaisspitzon kommen wenig mehr, weil dio Mantas nicht mehr
so viel gebraucht werden. Seidenspitzen bringt auch die Schweiz
(St. Gallen), aber wenig.

Früher kamen Stickeroien nur aus St. Gallen, in neuerer Zeit aber
vor allem aus Italien, während Deutschlands Absatz zurückgeht. Wäsche-
besatz wird nur aus Deutschland gebracht.

Die. Posamentierwaren kommen fast alle aus Deutschland. Von Bändern
kommen die soideneri aus Frankreich, die andern hauptsächlich aus
Deutschland. Putzbändor kommen auch aus der Schweiz, dagegen seidene
Hutbänder aus Deutschland. Crdpebänder für Trauer sind aus Frankreich.
Elastische Bändor für Stiefel,'. Strumpfbänder werden aus Deutschland,
England und' Frankreich gebracht; einige französische Fabriken führen
eine schöne Satinware mit Elastik ein. Strumpfbändor werden aus Deutschland,

aber auch aus Italien und Oesterreich gebracht. In Litzen, Vorstoss-
litzen, Mohairbesätz, Kordeln, Ausputz für Frauenkleider, Schutzborden
für Röcke ist'die deutsche Industrie der französischen überlegen. Saml
für Bänder, Kleider usw. kommt aus Deutschland.

Schuhe werden in der Hauptsache, im Lande gemacht, doch haben
diese Artikel schlechtes Sohlleder, weil man zu schnell gerbt. Was an
Schuhen • noch eingeführt wird, kommt hauptsächlich von Nordamerika.
Ausserdem kommen noch Sachen von Wien, die eleganter als die nord-
amerikanisohen sind. Der Zoll auf Schuhe für Erwachsene'ist sehr hoch.
Kinderschuhe kommen sehr billig aus Spanien, auch aus England und

Frankreich, aus letzterem auch feinere Damenscbuhe. In .Männerschuhen
war. früher Italien hesser eingeführt, wurde aber von den Vereinigten
Staaten verdrängt Die sogenannten Alpargatas sind eine Art gestrickter
Hausschuhe, vielfach mit Stickereien, werden aber aueb ausser dem Hause
getragen und sind als Fusshekleidungsartikel des Landvolkes ein grosser
Massenartikel. Sie kommen aus Spanien und neuerdings auch aus Paris
und Südfrankreich; die spanischen sind etwas besser gearbeitet, aber
teurer.

Landesindustrie. In geringeren Sorten von Kasimirs macht die
einheimische Industrie dem Import starke Konkurrenz. Es werden die Garne
bierfür von Europa bezogen, und der Zoll hierfür ist sehr heruntergesetzt
Europäische Muster werden kopiert, oft aber wenig glücklich. Auch
gemischte StoSe, halbwollene, werden hergestellt. Fast alle diese Fabriken
sind in Lima.

Die Landesindustrie maebt ferner Schübe in grossen Werkstätten mit
Nähmaschinen, ebenso Wäsche. Für bessere Sachen kommen diese Waren
bereits zugeschnitten in die Werkstätten vom Auslande, • so dass es sieb
lediglich um Konfektionsindustrie handelt. Im Norden von Peru, in den
Bezirken von Paita und Piura usw., machen die Indianer ihre Kleider-
stoBe auch noch sehr viel selbst.

Die Baumwollwarenfabriken weisen 1355 Webstühle auf. Die jährliche
Erzeugung von Waren wird auf 20 Millionen Yards 'geschätzt. Es handelt
sieb hauptsächlich um Tokuyo, welcher' nicht nur im ganzen Lande
'gehraucht, sondern auch nach Bolivien exportiert wird. Die Einheimischen
behaupten, dass ibr Tokuyo wegen des besseren Rohmaterials in der
Qualität hesser sei als der eingeführte, vor allem konsistenter als dieser.
Nach Bolivien werden etwa 4 Millionen Yards Tokuyo ausgeführt. Ausserdem

erzeugen diese Fabriken an Stoßen und Waren Drills, Lonas (d. i.
der rauhe für Segeltuch, Zelte, Wagendecken usw. geeignete StoB),
Unterkleider, Unterjäckchen usw.

Das Hauptproblem für die Textilindustrie in Peru ist gerade die
Erzeugung einer grösseren Mannigfaltigkeit in den Artikeln, nachdem der
Markt mit Tokuyos schon überreich versehen ist. Zur Zeit steht die
Herstellung von weissem Schirting auf der Tagesordnung.

Ausser den Baumwollwebereien ist die Trikotagenfabrik Mont-
serrate zu erwähnen, eine Aktiengesellschaft mit 32,000 £ Kapital und
80 Arbeitern. Die monatliche Produktion dieser. Fabrik. an Unterkleidern
und Strümpfen beträgt 4000 kg. Die Fabrik kann der Nachfrage kaum
genügen und beabsichtigt daher eine grössere Ausdehnung. Sie macht
ausser Trikotagen auch Bottüberdecken und beschäftigt hauptsächlich
weibliche Arbeitskräfte. Sie ist ein noch neues Unternehmen, wie
überhaupt die ganze peruanische Textilindustrie in ihrer jetzigen Form .von
Aktiengesellschaften mit Grossbetrieb erst seit dem Jahre 1895 und später
existiert. Die Fabriken selbst machen einen recht fortgeschrittenen und
guten Eindruck; es sind Betriebe,; die ebensogut in Europa stehen könnten,
was man von den chilenischen Fabriken zumeist nicht behaupten kann.

Eine Fabrikation von Schuhen im Grossbetrieh existierte eine Zeit lang
in Lima und soll jetzt wieder aufgenommen werden im gleicbon mit
neuen Maschinen aus den Vereinigten Staaten ausgestatteten Etablissement.
Man will hier 500 Paar Schuhe täglich maschinell erzeugen und damit den
Import zum grossen Teil lahm legen.

Zu dieser fabrikmässigen Textilindustrio kommt noch das besonders
in Lima ziemlich entwickelte Handwerk und die Hausindustrie.'Die Zucht
der Seidenraupe ist noch in den ersten Anfängen, kann aber noch an
Bedeutung gewinnon.

Zölle — Douanes.
Chile. Der seit 1903 gültige chilenische Zolltarif wird auch für das

Jahr 1907 unverändert in Kraft bleiben.
*

Chili. Le tarif douanier chilien emviguour depuisl903, sera applique,
egalement, sans modification au cours de l'annöe,1907.

Ausstellungen — Expositions.
Brüssel. Laut Mitteilung der belgischen Gesandtschaft in Bern wird

für das Jabr 1910. die Abhaltung'einer internationalen Ausstellung in Brüssel
geplant,' für die die belgische Regierung ihr Patronat zugesagt bat.

Bruxelles. Suivant une communication de la Legation de Belgique, k
Berne, une exposition internationale, ä laquelle le gouvernement royal a.
promis,d'accordcr son patronage, aura lieu k Bruxelles dans le courant de
l'annöe 1910.

Einhihr von Arzneimitteln in Italien.
Artikel 14 der Vorbemerkungen zum italienischen Zolltarif verbietet

die Einfuhr in Italien von ArnzeistoBen und zusammengesetzten Heilmitteln,
die nicht vom Obersanitätsrat (Consiglio superiors di sanitä) genehmigt sind.

Das italienische Ministerium des Innern hat nun verfügt, dass diese
Vorschrift vom 1. Januar 1907 an genau zu beobachten sei, und dass jedes
ausländische Arzneimittel von der Einfuhr in Italien absolut ausgeschlossen
werde,. sofern nicht vorher die Genehmigung des italienischen Obersanitätsrates

eingeholt worden ist.
Die Gesuche zur. Erlangung dieser Genehmigung sind an das italienische

Ministerium des Innern (Abteilung VII, Sektion I)' in Rom zu richten,
unter Angäbe der qualitativen wie quantitativen Formel des Produkts, des
Instituts oder Laboratoriums, worin dasselbe hergestellt worden ist, und
unter Beifügung von "für die netreßende Gattung geltenden Erläuterungen
über die Fabrikationsm'ethode. Die Zusamme'nsetzungsförmel muss auf der
Umschliessung wie auf den an das Publikum gerichteten Prospekten
reproduziert sein. .Im Gesuch zur Erlangung der vorgeschriebenen
Genehmigung sind ' die dem Arzneimittel in Ansehung der 'darin enthaltenen
Substanzen zugeschriebenen Heilwirkungen aufzuführen.- Ebenso ist auch
zu erklären, dass' die Produkte eBektiv, von einer Person, einem Institut
oder einem Laboratorium, das durch.die Gesetze des Herstellungslandes
biezu ermächtigt ist, hergestellt worden sind, und dass, wenn diese
Gesetze eine spezielle Kontrolle vorschreiben, dieselbe bereits stattgefunden
und ein günstiges Resultat gehabt bat; zu diesem Zwecke wird.es sich
empfehlen,' die im Herstellungslande gültigen Gesetze oder Reglemente
beizufügen. Ausserdem können dem Gesuche andere Belege und
Aufschlüsse heigegeben werden, die zur Aufklärung über, die Eigenschaften
des Produktes dienlich sind. Die Einsendung eines Musters wird immer
ratsam sein.

Importation de produils pharniaceuliques en Italie.
L'art. 14 des dispositions prdliminaires au tarif douanier italien inter-

dit d'importer en Italie des produits pharmaceutiques et medicaments com-
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poses non approuves par le Conseil superieur de sante (Consiglio superiors
di sanitä).

Le'Ministere Royal de l'Interieur vient de decreter que cette disposition

serait observde exactementdes le Ier janvier 1907 et que la prohibition
absolue d'importation s'etendrait, en consequence, ä tout medicament

etranger n'ayant pas ete, au prealable, presente ä l'approbation du Conseil
prdcite.

Les demandes y relatives seront adressees au Ministere de l'Interieur
i Rome (division VII, section!) avec indication de la formule qualitative
et quantitative du produit, de l'institut ou laboratoire oü il a 6te prepare
et en lournissant les explications gendriques sur le mode de fabrication.
La formule de composition doit ötre reproduite sur le recipient de möme
que sur les prospectus destines au public. La demands en autorisation
specifiera les vertus therapeutiques attributes au medicament en raison
des substances y contenues. On dtclarera, enfin, dans la demands que les
produits sont reellement fabriques par une personne, un institut ou un
laboratoire dilment autorises ä cet effet par la legislation du pays de
provenance et que si celle-ci prescrit un contröle special, il a eu lieu dejä
et a donne. des resultats satisfaisants. II serait opportun, ä cette fin, d'ac-
compagner cbaque demands des lois ou röglemeuts en vigueur, en 1'es-

pece, dans le pays de production. D'autres attestations et renseignements,
propres ä faire ressortir les qualites du produit, pourront egalement ttre
joints k la demand«. II sera'toujours utile d'envoyer un echantillon.

— Konsulate. Der Bundesrat hat am 28. Dezember Herrn Charles
Martin, schweizerischem Konsul in Melbourne, die nachgesuchte
Entlassung unter Verdankung der geleisteten Dienste erteilt. Forner ist Herr
Emil Schaub, Kanzler des schweizerischen Konsulats in Marseille, zum
Vizekonsul daselbst ernannt worden.

Consulate. En date du 26 decembre le conseil federal a accepte, avec
remerciements pour les services rendus, la demission donnde par M. Ghs.-
Pierre-Etienne Martin, de Genfeve, de ses fonctions de consul suisse ä
Melbourne. En outre il a nommd M. Emile Schaub, de Riehen prös Bäle,
actuellement chancelier du consulat,en qualitö de vice-consul suisse ä Marseille.

AulftndUclie Banken. — Ban^nti dtnnfir««.
Banque d'Angleterre.

27 döc.

Enc*isse n>4t*lli,i«
Reserve de billet*
Etfet* et avancea
Ynleur* publique*

20 döc.

£
19,712,35t
18,490,595
88,857,358
15,458,516

Billets dmls
Ddpöts public;
Ddpöts particulars

Encaisse mdtall.
Portefeuille

20 d£c.
ti.

128,081,474
605,870,195

£
18,719,223
17,699,725
34,122,959
15,458,516

Banque nationale de Belgique.
27 döc.

it.
125,665.808 Circulat de billets
618,882,188 Comptes-courants

Banca d'ltalia.

20 d£c.

£
47,223,985
6,999,729

44,078,400

27 ddc.
£

46,494,980
6,928,576

48,408,141

20 d£c.
ti.

704,201,000
90,298,126

27 döc.
h.

717,493,640
89,07S,654

30 uov
L.

1,182,4S6,800 1

57,981,197

10 die.
h.

,159,626,260
57,941^237

30 nov. 10 die.
L. I,.

Moneta metallic* 831,763,681 885,365,381 Circolazione
Portafoglio 434,376,281 418,033,511 Conti corr. a vista

Ocsterreichlsch-Ungarlsche Bank.

15. Dez. 23. Dez. 15. Dez. 28. Dez.
Kronen Kronen Kronen Kronen

MetaUbestand 1,418,818,508 1,400,640,585 Notenzirkulation 1,819,606,650 1,849,173,970
Wechsel:

auf das Ausland 60,000,000 60,000.000 Kurzßill. Schulden 245,324,879 238,244,458
auf das Inland 659,412,147 679,586,612

SWaMHSlSHHrä

Annoncen-Pacht:
Uudulf Stesse, Zürich, Bern etc. Privat-Aiizeigen. — Annonces non officielles. Eodoiphe^etzSTBerne, etc.

Societe jar Actions, ci-flevant F. Martini et Cie.

ä Frauenfeld
MPenoncintion <&9etnprunt

Faisant usage de la faculty qu'elle s'est röservde lors do la conclusion
du dit emprunt, la Societe par actions, • ci-devant F. Martini et Cie., ä

Frauenfeld, dönonce par les präsentes Je remboursoinont, pour Je trento
juin prochain mil neuf cent sept (30juin 1907), de la totality de son
emprunt hypothecairo 41/» % de quatre cent millo francs (fr. 400,000) du
30 juin 1902, divise en quatre cents obligations au porteur de fr. 1000
chacune.

Ce remboursement aura lieu sur presentation des titres pourvus do
tous les coupons non ächus, indistiuetement:

ä Frauenfold: ä la caisse de la soeiäte ddbitrice ainsi qu'ä la Banque
'

Hypothecairo de Thurgovie.
ä Nouchatel: k la Banquo Cantonale Neuchäteloise. (2812)
ä Winterthur: ä la Banquo de Winterthur.

Les titres non encaissds au 30 juin 1907, cesseront do porter intdröt
dfes cette date. i

Frauenfeld, le 14 ddeembre 1906.

Sociöte par Actions, ci-devant F. Martini et Oie.:

pp0D A. Wiesendanger. W. Knoll.

.Aktiengesellschaft

ffKolonie CUerkhof K 0." Daw$

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung

am Montag, den 7. Januar 1907, um 13'/< XJhr
im „Hotel Schwert" lu Weesen

Traktanden:
1) Protokoll.
2) Jahresbericht und Bericht der Rechnungsrovisoren.
3) Decharge-Erteilung an die'Verwaltungsorgane.
4) Neuwahlen.
5) Statutenrevision.
6) Beschlussfassung über vorliegende Kaufofferten.
7) Beschlussfassung über eventuelle Liquidation der Gesellschaft.
8) Verschiedenes.

Für den Verwalttmgsrat:
(2631;) Der Präsident: Dr. Frd.ütOll.

DE M M A. TD CT Ifta.

CEYLON TEA PAVILION Ltd.
Messieurs les actionnaires sont convoquäs en asseniblee g6nirale

ordinaire pour le mnrtli, :JLÄ jsan.'wJLejr et
non pour le vendredi, 11 janvier, comme l'indique par erreur notre annonce
publiäe dans
commerce.

le n° 523 du 27 courant de la Feuille officielle suisse du
(2905:)

Societe „The Majestic Palace Hotel"
Messieurs les actionnaires sont informes que le conseil d'administra-

tion a decidä l'appel du solde de fr. 200 sur les actions liberees de fr. 300.
Ce versement devra s'operer pour le 31 janvier 1907, chez MM. A. Cuenod
et Cie., ä Yevey ou chez MM. Chavanncs et Cie., ä Lausanne. (2845)

Les certificate provisoires devront ätre presentes pour l'echange contre
des titres definitifs entiörement liberäs.

Yevey, le 18 däcembre 1906.

Amtliches Gftterverzeichnis
(Beneficium inventarii)

Heil, Christian, von Pirmasens, Bayern, gob. 1858. gew. Inhaber der
Firma «. Christian Heil i, Schuhhandlung, Kcsslergasse Nr. 42, in Hern.

Anforderungen an den Eiblasser aus irgend einem Grundo sind bis
und mit dem C. Marz 1907 dor Anitssclireiberei Born einzugeben. Nicht-
eingabe wird als .Verzicht auf.die gläubigerschen Rechte ausgelegt.

Bern, den 28. Dezember 1906.
"Der Amtsschreiber:

(2901;) Itiitikofer.

Scboop, Reiff $ o.*
Bankgeschäft, Bahnhofstrasse 69, Zürleh.

Ausführung von Börsenaufträgen im In- und Ausland.

» Geldwechsel. Kapitalanlagen. [58]
An- und Verkauf von Prämien-Obligationen (Anlehenslosen)

und ihre Kontrolle.

M Mel 1 äurhüiis Meggen

in Liquidation

X.e conseil d'admin Istration.

Gemäss Beschluss der Generalversammlung hat sich diese
Aktiengesellschaft aufgelöst und ist in Liquidation getreten. Die bezügliche
Publikation erfolgte im Schweizerischen TIandelsamtsblatte Nr. 489 vom
3. Dezember 1906.

Zwecks Durchführung der Liquidation werden hiermit sämtliche Gläubiger

(gemäss Art 665 O.-R.) aufgefordert, ihre Ansprüche an obgenannter
Gesellschaft bis 15. Januar 1907 bei Unterzeichneten anzumelden. (2902)

Aus Auftrag der Liquidationskommission,
Z^Liid. «SC Ol©-

Advokatur- & G'Bureau, Ilirschengraben 15

Lazern.

Schweizerische Uolksbank
Dasei, Bern, Freiburg, St. Gallen, Genf, St. Immer.

Lausanne, Montreux, Pruiitriit, Saignellgier, Tramelan, Ilster, Wetzikon,,
Winterthur, Zürich I und HI

ClnhezaMtcs Stammkapital u. Reserven 40 mtllfonen. 3Moo Mitglieder

Ausgabe von.
41» Obligationen, al pari,

kündbar für die Bank nach 3 Jahren auf 3 Monate, für den Kreditor nach-
4 Jahren auf 6 Monate, in Stücken von Fr. 500, 1000 und 5000 mit
halbjährlichen, spesenfrei an allen Kassen der Bank zahlbaren Coupons.

Einzahlungen und Anmeldungen nehmen bis auf weiteres die oben
bezeichneten Zahlstellen' entgegen

(1775) Die ISeiieraläirektioiL

«dam. f&wro
08,) JA, *Jucker9 Nnchf, v, (108

Jucker-Wegmann,Zürich
Reichhaltigstes Lager aller Sorten Papiere und Kartons.

iMW'mimimmmmgPBmnmtt,amm—iaa—n—«IM i
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Schäffer & Bndenberg, G. m.b.H., Filiale Seebach cb. Zurich
<ßfas*J*4m0*i~ m* Bampfkessel-Armaturen-FabrihM'lAn

Original-Restarting-hjektir

selbsttätig wieder
ansaugend, • zirka. 200,000

Stück verkauft
Beste u.einfachste
Speisevorrichtung für stationäre

Kessel u.. Lokomotiven.

Unempfindl. gegen

Tach.om.eter
Apparat zum fortwährenden Anzeigen der
Minutenumdrehungs-Zahlen sich drehender

Wellen. Aeusserst einfach und sehr
empfindlich, so dass momentane Ge-
schwiüdigkeits-Differenzen, auch wenn
sie stossweise auftreten, sofort und
genau angezeigt werden. In verschie-

Stösse u. Eintreten von denen Ausführungen mit selbsttätiger
Luft in die Saugeleitung. | Aufzeichnung. — Handtachometer.

Ferner: Manometer lind Vakuummeter jeder Art, bis jetzt über 3,300,000 Stück geliefert. [
Hähne in jeder Ausführung, Sicherheitsventile, Kondensationswasser-Abieiter, Buss-,.Vier-1
pendel- und Exakt-Regulatoren, Elevatoren, Hub- und Kotationszähler, Indikatoren mit!
kühlliegender Kolbenfeder, Universal-Ahsperrschieher, Pat Missong, usw. (556:)

' Sc^wiingradlose Pamptpmnpen Pat; W. Toit.

Setzen Sie sieb, bitte, M,
Grund dieser Offerte mit uns in Verbindung, wenn Sie die Absicht haben, eine Kontrollkasse

anzuschaffen; unsere neueste Maschine.fürchtet keinen Wettbewerb.

Sorgfältige, starke Konstruktion, daher zuverlässiges Funktionieren, leichte und
einfache Bedienung, da ohne Kurbel, ohne Hebel. — Konkurrenzlose, elegante Form,

eine Zierde für jedes Verkaufsmagazin.

Automatische Addition-, Quittungsdruck-und Ausgabe-Anzeigewerke, Verkäufer-Kontrolle etc.
Günstige Zahlungs-Bedingungen; zwei Jahre Garantie. Vorführung der Kassen

bereitwilligst, ohne Kaufzwang.

Kontrollkassen-Gesellschaft Zürich,
(2632;) TS, Hirschengraben TS.

Unsere Gesellschaftsmitglieder werden hiermit zu einer am Dienstag,
den 15. Januar 1907, nachmittags 4 Uhr, im hiesigen Börsengebäude,
Packhofstrasse 2/4 (Eingang von der Promenade) stattfindenden

aiisscrordciilliclien Generalversammlung
eingeladen. Der Verhandlungssaal wird um 3 Uhr nachmittags geöffnet.

Tag-esordming-:
-1) Antrag des Verwaltungsrats auf Abänderung des Statuts und der

"allgemeinen Versicherungsbedingungen. Beschlussfassung über
die von ihm vorgelegten Entwürfe der' neuen Satzung, der
allgemeinen Versicherungsbedingungen sowie der Bedingungen über
Versicherung gegen Kriegsgefahr.

2) Antrag des Vorwaltungsrats, ihn zu ermächtigen, an der Satzung
und den VersicherungsbediDgungen Aenderungon, die nur die
Fassung betreffen, vorzunehmen, sowie die Beschlüsse über die.
heue Satzung uiid die Versjcheruh^sbedingungen für den Fäll,
dass die Aufsichtsbehörde vor der Genehmigung die Vornähme
von Aendorungen verlangt, diesen Aenderungen zu unterziehen.

Zur Teilnahme an der ausserordentlichen Generalversammlung, ihren
Vorhandlungen und Abstimmungen, sind hur diejenigen männlichen,
volljährigen Mitglieder unserer Gesellschaft berechtigt, die seit mindestens
einem Jahre eine oder mehrere Kapitalversicherungen von zusammen
mindestens Mk. 3000 mit der Gesellschaft abgeschlossen haben.

Die Legitimation der in der Generalversammlung erscheinenden
stimmberechtigten Mitglieder wird durch Vorzeigung des Versicherungsscheines,
bozw. des Depositen- oder Pfandscheines der Geisellschaft und. der. zuletzt
fällig gowesenen Prämienquittung geführt

Die Entwürfe der neuen Satzung, der allgemeinen Versicherungsbedingungen

und der Bedingungen über die Versicherung gegen Kriegsgefahr,
sowio die von der Gesellschaftsverwaltung dazu gegebenen Erläuterungen
liegen vom 5. Januar 1907 ab für di$ stimmberechtigten Gesellschaftsmitglieder

im Geschäftslokäle der Gesellschaft auf und können davon Druck-
exemplaro daselbst in Empfang genommen werden. (2890;)

Leipzig, den 27. Dezember 1906.

Der "V©rwaltung-srat
der Lcbeiisvcrsichcriings-Gcscllscliaft zu Leipzig:

j>r. Göhriiig, Vorsitzender.

Amerik. Buchführung lehrt gründlich
durchUnterrichtsbriefe. Erfolg

garantiert. Verl. Sie Gratisprospekt H.
Frisch, Bücherexperte, Zurich. B15.

Rudolf Moese, Zürich-Bern
Alleinige Inseraten-Annahme für das

Schweiz. Handelsamteblatt".

Für erstklassiges,
Unternehmen der

industrielles
(2854)

Nahrungsmittelbranche
(grosse Konsum- und tägl. Bedarfsartikel,

mit eingeführten, registriert.
Spezialmarken), seit mehreren Jähren

in flottem Betriebe, wird

von Fr. 200,000 — 250,000 in einem
od. mehreren Beträgen (mögl hiebt
unter Fr. 30,000) behufs nötiger Ver-
grösserung — Ausbau und masch.
Erweiterungen — gesucht.

Prosperität und gute Rendite
nachweisbar. Sichere, gut verzinsliche
Kapitalanlage. Aktive Beteiligung ein.
gebild. Kaufmanns nicht ausgeschlossen.

Interessenten belieben ihre
Adresse unter ZL 12461 bei der
Annoncen-Expedition Rudolf Mosse,
Zürich, zu hinterlegen.

Firma im Kanton St. Gallen
empfiehlt sich zur

Verwaltung
und zum Verkaufe von

Liegenschaften
und Häusern in den Kantonen St.
Gallen, Graubünden, Glarus und
Zürich. Beste Referenzen. Billige
Bedingungen. (2874)

Offerten unter Chiffre Z L 12611
befördert die Annoncen-Expedition

Rudolf Mossc, Zürich.

Umwandlungen v. Geschäften
in Aktiengesellschaften

werden prompt und zu kulänten
Bedingungen durchgeführt. Absolute
Diskretion. (2872:)

Gefl. Offerten unter Z M 12612 an
Rudolf Mosse, Zürich.

mm he j» js je jm»in Tafeln, hart und weich, Druckmessing
in Stangen, gezogen, rund, sechskant, Vierkant, flach
in Draht, hart, halbhart, weich, in Ringen
in Banden, Vondeu, Fa^on-Mcssing. [112]

HGF* Messing-Röhren *tG8
O-rösetes Lager «der Schweiz. FaTbrLkprelse.

Bf. Blcineri & de. in Biel.

Basler Kantonalbank
(Staatsgarantie).

Wir sind bis auf weiteres Abgeber von

4°|» Oblisatlonen unserer Bank
(2490;)

al pari, auf 8 Jahre fest
auf den Namen oder auf den Inhaber lautend, mit naohheriger gegenseitiger
dreimonatlicher Kündigung.

Die Direktion.

sm fierfliBSCarnet d'öpargne n° 5006, au montant de fr. 3304.60, au nom de
Mr. Pierre Bianchetti, hötelier, rue de Berne, 26, ä Geiiove.

Le^porteur actuel de ce carnet est invitö ä le präsenter dans les six
mois ä partir d'aojourd'bui ä la ßanque Populaire Suisse, ä Geneve; passö
ce terme, ce titre sera annule et il en sera dölivrö un duplicata.

Geneve, le 29 döcembre 1906.

Banque Populaire Suisse:
1 (29C6) La direction.

Societe Industrielle d'Electricite, Geneve
Messieurs les porteurs d'obligations emprunts 1901 et 1906 peuvent

toucher, däs le 2 janvier procliain, les coupons h° 12 (lre Emission) et
n° 1 (2me Emission), ächus ä cette date, en fr. 12.50 (2904:)

ä Bäle: Chez MM. Kaufmann, & C°, banquiers,
ä Lausanne: Chez MM. Cb. Masson & C°, banquiers (St6 en commandite),
ä Geneve: Chez MM. d'Everstag et Juvet, banquiers,

' Au siöge social de la soeiätö.

4°|o Anleihen der Kammgarnspinnerei Derendingen
v

Die am 31. Dezember 4906 fälligen Coupons dieses Anleihens sind
zahlbar: (2873.)

In Zürich bei der Schweizerischen Kreditanstalt.
In Solotliurn bei der Solotliurner Kantonalbank.

OSAmerikanische automatische

0cld°fl«»abl411a$cbiiie
zur Erledigung grosserZsIiItage in Fabriken in einem Drittel der bisher gebrauchten Zeit
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Bareiss, Wieland & Co., Zürich.
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